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Practica für das Jahr christlicher Zeitrechnung 1815-.

Di
Die vier Jahrszeiten.

nt  Sonne kommt zum Frühlingspnnkt
mit ihrem Eintritt in oas Zeichen des Wid¬
ders den 2ten Marz Mit .ags «i Uhr 5^ M.
Auf der ganzen Erde find Tag und Nacht
gleich lang.

Sie kommt zum Sommerpunkt ■wenn
sie in das Zeichen des Krebses hinanfrückl,
den rasten Juni Vormittags 9 Uhr 36  Min.
Bei uns ist der Tag am längsten , und die
Nacht am kürzesten.

Sie gelangt zuiu Herbstpunkt mit ihrem
Eintritt in das Zeichen der Wage . den rZsten
September Nachts u Uhr 3 i Min . Zweit«
Lag - und Nachtgleiche Jahr.

Die Sonne gelangt j -, * t Winterpunkt,
wenn sie iu das Zeichen des Steinbocks
rückt , d .n rasten Dezember Nachmittags 4
Uhr 22 Min . Wir haben nun den kürzesten
Tag und die längste Nacht.

Von den diesjährigen Finsternissen.

Im Jahr 1815 begeben sich fünf Finster¬
nisse , nämlich drei an der Sonne und zwei
am Monde , wovon aber in unfern Gegenden
nur das Ende der ersten Monofinsterniß kaum
sichtbar seyn wird.

Die erste ist «ine Sonnenfinsterniß den
10t , n Jänner Vormittags , welche nur im
südlichen , stillen , atlantischen mo indischen
Oc.an und auf der Süospitze von Afrika und
8b rika zu Gesicht kommt. Der An 'ang ist
nach >1Uor rd Min . Vormittags ; bas Mittel,
wo die Sonne ringförmig ve»finstert erscheint,
um 2 Uhr 17 Min . Rachnütlags ; das En ; e
um 5 Uhr ai Minuten

Die zweite ist eine totale Mondfinsternis!
d«n rcsten Juni Abends , welche fast in ganz
Asien und dem südöstlichstenTheilc von Afrika
z» Gesicht kömmt ; in dem größten Theil vvir
Europa gel^ der Mond mittlerweile auf . An¬
fang der Finsterniß 4 Uhr 5> Min . , ebe der
Mond hei uns aufgegangen ist ; das Mittel
um 6 Uhr 35  M . ; das Ende um 8 Uhr 19 M.

Die dritte ist eine Sonnenstnsterniß in o«r
Nacht vom boen bis ?teq Juli . Sie ist nur
im nordöstlichen Asien u . > in Nordamerika
sichtbar , wo sie in einigen Gegenden total

sevn wird . Anfang 10 Ubr 3 Min . Abend-
Mittel gleich nach Mitternacht ; Ense 2 Uhr
18 Min . Morgens.

Die vierte ist eine bei uns unsichtbare total«
Mondfinstrrniß den >t>ten Dez. Vormittags,
welche in den nördlichsten uno östlichsten Ge¬
genden von Europa , in einigen Tbeilen von
Asi' m uno im nordwestlichen Amerika zu Ge¬
sicht kommt . Anfang >c Uhr ,2 Min . Mit¬
tags ; Mittel a Uhr 3r Min . Nach «mag - ;
Enoe 3 Uhr 2« Minuren.

Die fünfte ist eine partiale Sonnenfinsterniß
den 3ostrn Dez. Nachn ittags , welche nur in
den südlichsten Welrgcgenden g s.hen werden
kann. Anfang a Uhr 29 Min . Nachmittags;
Mittel 3 Uhr 1M . ; Ende 4 U-)r j 5 M .Abenss.

Von dem Planeten Venus.
Die Astrologen legen der Venus das R gi-

ment des Jahrs i 8r 5 hei . Nicht als Königin,
sondern als Welrkörprr wollen wir sie betrach¬
ten . In einem größer « Abstande als Merkur,
nämlich in einer Entfernung von -5  Millionen
Meilen wälzt sich Venus in 224 Tagen und 17
Stunden um die Sonne , welche man dort im
Flächenraum noch einmal so groß als ans der
Ert « sieht. Nach den neuesten Beobachtungen
hat man gefunden , daß sie um den zehnte«
Theil kleiner ist als unsere Erde , und sich in.
nerhalb s3 Srunoe » 22 Min . einmal um ihre
Achse drehe : folglich ist ein Tag auf der Br-
nnS nur um 38  Minuten kürzer als bei uns.
DrnuS ist der schönste Stern am Himmel , und
erscheint , wenn sie sich der Erde nähert , mit
einem vortreflichen und vorzüglich lebhaften
Glanze , so daß die Gegenstände auf der Erbe
bei hinlänglicher Dunkelheit von ihrem Schein
einen deutlichen Schatten werfen . Sie hieß
schon im Alterrhum der Morgen - oder Abens¬
stern , nachdem sie entweder des Morgens vor
der Sonne hergieng,o .' er ihr des Abends nach
ivrem Untergang nachfolgre : denn , weil ihr«
Bahn enger ist als jene der Erde , so können
wir sie des Nachts nie in Süden sehen. Im
gegemvss tigrn Jchre ist der Planet Venns
gegen Ende Aprils als Abendstern in Westen
sichtbar bis Anfang Oktober - , wo er sich vor
der Sonne verliert . Gegen eie Mitte Novem¬
bers kömmt er in Osten als Morgenstern wie¬
der zum Vorschein.
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